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Presseeinladung 

27. Mai 2010 
 
Politik meets Olympia – Einladung zum CJD-Frühstück 
im Dachgartenrestaurant Käfer im Deutschen Bundestag 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
fünfmal Gold, dreimal Silber und dreimal Bronze: Dies ist nicht etwa die 
Olympia-Ausbeute eines ganzen Landes, sondern die stolze Bilanz ehemali-
ger Schülerinnen und Schüler des Christlichen Jugenddorfwerk Deutschlands 
e. V. (CJD – die Chancengeber) bei der diesjährigen Winter-Olympiade in 
Vancouver.  
 
Doch das breite Angebot des gemeinnützigen Vereins ist noch viel beein-
druckender. Das CJD fördert als eines der größten Bildungsunternehmen 
Deutschlands jährlich 150.000 Menschen: Hochbegabte, Schulmüde und 
Behinderte, frei nach dem christlichen Motto „Keiner darf verloren gehen!“. 
 
Am Donnerstag, dem 10. Juni 2010, ab 8.00 Uhr präsentiert das CJD seine 
Förderprogramme den Bundestagsabgeordneten und ausgewählten Presse-
vertretern bei einem exklusiven Frühstücksbuffet im Dachgartenrestaurant 
Käfer im Deutschen Bundestag. 
 
Unter anderen wird Rodellegende und Goldmedaillengewinner Georg Hackl 
von seiner Zeit im CJD berichten, MdB Eberhard Gienger, ebenfalls Medail-
lengewinner, spricht über seine Arbeit im Sportausschuss des Deutschen 
Bundestages. 
 
Zugesagt haben bisher mehr als fünfzig Bundestagsabgeordnete. Wir wür-
den uns sehr freuen, auch Sie dort begrüßen zu können. 
 



 

Bitte akkreditieren Sie sich unbedingt bis zum 3. Juni 2010 unter pr@cjd.de. 
Sie erhalten eine Bestätigung per Mail. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit zur Verfügung. 
 
Herzliche Grüße aus dem CJD 
 
 
       
 
 
Julia Edele-Hörner 
CJD Pressesprecherin 
 
Das CJD bietet jährlich 150.000 jungen und erwachsenen Menschen Orientierung 
und Zukunftschancen. Sie werden von 8.000 Mitarbeitenden an über 150 Standorten 
gefördert, begleitet und ausgebildet. Grundlage ist das christliche Menschenbild mit 
der Vision "Keiner darf verloren gehen!".
 


